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Nach m i t t a g
entf ällt

Rethem. Der Sozialverband
Deutschland (SoVD), Orts-
verein Rethem, teilt mit,
dass der für kommenden
Freitag, 16. Oktober, ab 15
Uhr geplante Spielenachmit-
tag im Sportheim Rethem
ausfällt. Hintergrund ist ein
Trauer fall.

Helfen kann so einfach sein: Astrid Panning, Katrin Porath (Heine Buchhandlung, linkes Bild), Axel Münch und Birgit Dittmann (Buchhandlung Kappe) verkaufen Arbeitshefte für
Asylbewerber. Jeder Käufer kann ab 5, 20 Euro ein Heft spenden. sta (2)

Jeder kann etwas beitragen
Buchhandlungen Heine und Kappe bieten Kursbücher für Flüchtlinge an / Jeder Kauf eine Spende

VON SINA STAHLSMEIER

Wa l s ro d e. Eine wichtige Vor-
aussetzung für Asylbewerber,
die sich in Deutschland inte-
grieren wollen, ist die deutsche
Sprache zu erlernen. 18 ehren-
amtliche Deutschlehrer haben
im Camp Oerbke die Initiative
ergriffen und unterrichten nun
etwa zwei Drittel der rund 1300
untergebrachten Flüchtlinge
vor Ort.

Das für den Unterricht not-
wendige Kursbuch „Deuts ch-
kurs für Asylbewerber“ ist als
Privatperson nur schwer bis gar
nicht zu bekommen, außerdem
können es die 18 Ehrenamt-
lichen bei 5,20 Euro pro Stück
nicht alleine finanzieren. Jo-
chen Kallenberger, einer der
Ehrenamtlichen, wandte sich
deshalb an die Buchhandlun-
gen Heine und Kappe in Wals-
rode. „Herr Kallenberger
sprach uns an, ob wir helfen
könnten, da brauchten wir
nicht lange zu überlegen“, sagt
Astrid Panning, Inhaberin der
Heine-Buchhandlung. Die
Buchhandlungen haben ge-
meinsam 120 Bücher bestellt
und diese auf beide Läden auf-
geteilt. Profit machen sie bei
dem Verkauf nicht, die Bücher
werden zum Einkaufspreis an-
geb oten.

Im Schaufenster von Heine
sind die Bücher bereits ausge-

legt und bereit zum Kauf. Axel
Münch, von der Buchhandlung
Kappe, will das Schaufenster
am heutigen Donnerstag fertig
dekoriert haben. „Bei uns läuft
die Aktion jetzt so langsam an“,
sagt Münch. Astrid Panning
und ihre Kollegin Katrin Po-
rath sprechen bereits vom Er-
folg des Projektes: „Bei uns
wurden schon an die 30 Work-
books verkauft, der Spenden-
Stapel wächst stetig.“ Jo chen
Kallenberger, der die Organi-
sation der Sprachkurse und Eh-
renamtlichen zu großen Teilen
übernommen hat, holt die ge-
spendeten Hefte entweder in
den Läden selbst ab, oder sie
werden zu ihm nach Hause ge-
liefert, damit alles so schnell
wie möglich nach Oerbke
kom mt .

In der Flüchtlingsunterkunft
finden rund 16 Sprachkurse
pro Woche  statt. „Außerha lb
der Kurse finden sich die
Flüchtlinge in weiteren Grup-
pen zusammen und lernen wei-
ter “, berichtet Antje Heilmann,
Pressesprecherin der Johanni-
ter. Ab nächster Woche sollen
erstmals Kurse für Kinder an-
geboten werden, so Heilmann
weiter. Die Teilnehmerzahl
könne man noch nicht abschät-
zen, aber die Klassenräume
seien vorerst für 25 Kinder pro
Kurs ausgelegt.

Das Projekt ist erst vor

kurzem angelaufen, doch das
Engagement beider Buchhand-
lungen ist groß. Neben den
Workbooks bieten Kappe und
Heine arabisch-deutsche Wör-
terbücher an. Diese sind mit
Bildern versehen und so besser
zu verstehen. „In einer weiteren
Aktion wollen wir einen gro-
ßen Stapel mit Wörterbüchern
bauen, die gespendet werden
kö n ne n“, erzählt Axel Münch,
„die Kunden können dabei zu-
sehen, wie der Verkaufs-Stapel

schrumpft und der Spenden-
Stapel wächst, das ist eine tolle
Motivation und ein Zeichen.“
In der Heine-Buchhandlung
soll das eigene Café Geld für
Spenden bringen. In der letzten
Oktober- beziehungsweise er-
sten Novemberwoche will
Astrid Panning ihre selbst ge-
backenen Torten und Kuchen
verkaufen. Von dem Erlös wer-
den weitere Bild-Wörterbücher
gekauft und in die Spendenbox
get an.

Das Engagement der Kunden
sei sehr groß, denn die Inve-
stition in ein Arbeitsheft sei
sinvoller, als Geldspenden, so
Jochen Kallenberger. Unter-
stützung leisten dort, wo sie
gebraucht wird, das haben sich
Astrid Panning, Katrin Porath,
Axel Münch und Birgit Ditt-
mann zum Ziel gesetzt. Ge-
meinsam mit ihren Kunden
helfen sie den Asylbewerbern,
sich schnell zu integrieren und
Deutsch zu lernen.

„Weib erkram“:
Flohmarkt rund

um die Frau
Bomlitz. Am Freitag, 16.
Oktober, veranstaltet die
e vangelis ch-lutheris che
Pauluskirche in Bomlitz von
19 bis 21 Uhr den „3. Wei-
berkram-Flohmarkt Rund
um die Frau“. Im Gemein-
dehaus, Friedhofsweg 4,
können Besucherinnen an
mehr als 25 Ständen auf
Schnäppchenjagd gehen.

Anschließend lädt die
Sektbar ein in gemütlicher
und stimmungsvoller At-
mosphäre zu plauschen und
kleine Köstlichkeiten zu ver-
zehren. Die Einnahmen an
der Sektbar kommen dem
Förderkreis der Pauluskir-
che zu Gute. Als Highlight
wird ein Frisörsalon gegen
eine kleine Spende für den
ambulanten Hospizdienst
im Kirchenkreis Walsrode
eine Styling-Beratung anbie-
te n .

Radtour durch
die „Wa l s r o de r

He idmark“
Düshorn. Die Radwander-
gruppe im SVN Düshorn
lädt am Donnerstag, 15. Ok-
tober, zu einer Fahrradtour
(Probefahrt) durch die
„Dorfregion Walsroder
He i d mark“ ein. Treffpunkt
ist um 9 Uhr am SVN-
Sportheim, Mühlenstraße
46.

Die Fahrradtour ist ein
Projektentwurf zu der Ver-
bunddorferneuerung. Ge-
plant ist ein regionaler Rad-
wanderweg (rund 50 Kilo-
meter), der alle Ortschaften
mit ihren Sehenswürdigkei-
ten in der Dorfregion ver-
bindet – als Ergänzung zu
den vorhandenen Radwan-
derwegen Unterwegs sind
Pausen eingeplant. Eine
Mittagspause findet im
Kneipencafe „Kleiner Onkel
Ni ckel“ statt. Um verbind-
liche Anmeldung bei Kurt
Marschewski, ☎ (05161)
2815, wird gebeten.

Königre ich
G alizien

auf Plattdeutsch
Wietzendorf. Im Rahmen
der Veranstaltungsreihe
„Plattdüütsch Tied“ im Hei-
dekreis hat Ernst Koch aus
Wietzendorf Horst Schwarz
aus Scharnebeck zu einer
Plattdeuts ch-Veranstaltung
eingeladen. Am Sonntag, 18.
Oktober, 16 Uhr, wird auf
dem Peetshof in Wietzen-
dorf aus dem nach Russland
größten europäischen Land
in einem Lichtbildervortrag
berichtet. Thema: „Das ver-
gessene Königreich Galizien
– auf den Spuren einer ver-
lorenen Welt.“

Außerdem wird das neue
Jahrbuch des Heimatvereins,
der Heidhonnig, vorgestellt
und zum Kauf angeboten.
Der Eintritt ist frei, um eine
Spende für die Plattdeutsch-
arbeit wird gebeten.

Chor für kleine „Sp atzen“
Spaß am Singen für Kinder und Jugendliche

Walsrode. Singen macht
glücklich, gesund und fördert
die Entwicklung. Das merkt
man auch bei den Kinder-
chorgruppen der Evangeli-
schen Kirchengemeinde
Walsrode. In vier Gruppen
singen rund 75 Kinder im Al-
ter von vier bis zwölf Jahren.
Aktuell beginnt wieder eine
neue Probenphase für das
Advents- und Weihnachts-
programm, jährlicher Höhe-
punkt ist dann im nächsten
Halbjahr die Aufführung ei-
nes Kindermusicals. Singbe-

geisterte und Unentschiedene
dürfen gerne in die Proben
hinein schnuppern.

Kantor Holger Brandt freut
sich, dass das zahlenmäßige
Verhältnis zwischen Jungen
und Mädchen nach und nach
immer ausgeglichener ist. Al-
lerdings möchte er den Jahr-
gang der Drittklässler, noch
st ärken.

Kinderchorgruppen der
Stadtkirchengemeinde: Zwer-
genchor – ab vier Jahren:
donnerstags 14:30 Uhr (Antje
Kleinau-Wegener); Spatzen-

chor – 1./2. Klasse: donners-
tags 15 Uhr (Antje Kleinau-
Wegener); Kinderchor für
Jungen – (2.)/3./4. Klasse:
donnerstags 15 Uhr (Holger
Brandt); Kinderchor für
Mädchen – 3./4. Klasse: don-
nerstags 16 Uhr (Holger
Brandt); Kurrende – 5./6.
Klasse: donnerstags 17 Uhr
(Holger Brandt). Alle Proben
sind im Gemeindehaus am
Kloster in Walsrode. Für Fra-
gen steht Kantor Holger
Brandt gerne zur Verfügung
☎ (05161) 789145.

Ausflug ins Heuhotel
Die Mädchen und Jungen der Kin-
derkrippe Bommelsen unternah-
men einen Ausflug ins Heuhotel
des Ortes. Zunächst ging es für
die jungen Besucher zu den Tie-
ren. Einige durften gefüttert und
auch gestreichelt werden.
Doch die größten Attraktionen für
die Kleinen waren Trecker, Bobby
Cars und ein Kettcar, die auf dem
Hof standen. Im Heu wurde ge-

tobt, und es wurden Höhlen ge-
baut. Mit einem Picknick im Frei-
en klang der Vormittag aus, und
die Kinder fuhren mit ihren Er-
zieherinnen wieder zurück in die
K r i p p e.
Die Kinderkrippe Bommelsen ver-
fügt über zwölf Plätze, und weist
darauf hin, dass ab Januar 2016
noch zwei belegt werden kön-
nen. re d

An z e i ge


